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DA. FRANZ LOSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

83.689/10-111/16/94 

An den 
Präsident.en des 
Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 
Par 1 am(~n t 
J017 WIEN 

n-1U3ZJer Beilagen zu den 3tenographischen ProtoKollen 

des Nationalrates XVlll. Oesetzgebungsp~ 

.I 

.5J13/AB 

1994 -03- 08 

zu ~06/J 

Wien, am 7. März 1994 

Die Ahgeordneten STOISITS, Freur\de und Freundinnen hahen an 

mich am 14.1.1994 die schriftliche Anfrage Nr. 5906/J betreffend 

"Schuhhaft für Ausländer/innen" mi.t folgendem Wort.laut gerichtHt: 

"1. Gemäß § 46 FrG ist die Schubhaft im Haftraum der Behörde zu 

vollziehen, die si.e verhänf.{t hat. Kann die Behörde eHe Sc:huh

haft nicht vollziehen, so ist die nächstgelegene Bezirksver

waltungs-' oder Bundespolizeihehörde, di.e üher ei.nen Haftraum 

verfügt, mn den Vollzug zu ersuchen. In welchen Gemeinden 

hnfan(hm sich zum 1..1.1.994 Haft.r~illme von Bezirksverwaltungs

lInd BundespolizpihehördHn, in denen Schubhaft gemäß fi 47 

durchge führ t wi r<l . 

2. In welchen gerichtlichen Gefangenenhäusern werden per 

1.1.1.994 Sc:huhhäftlinge festgehalten? 

3. Wieviele Schubhäftlinge waren in den zu den Fragen J. und 2 

aufgf'zählt.on Hafträumen am 1.1.1993, am 1.3.1993, am 

1.6.1993. am 1.9.J.993 und am 1.12.1993 (aufgeschlüsselt. nach 

Gerne i. nclen und nac:h Herkun f t. sI ändern der Schuhhä f t 1 i. nge) Im t fH'

eebracht.? 

4. Wieviele von den Schubhäftlingen waren männlichen, wieviele 

weiblichen Geschlechts, und zwar zum Zeitpunkt 1.1..1.993, 

] .6.1993, .1.9.1993 uno 1..1.2 . .1992 (aufgeschlüss~lt nach den 
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jeweilieen Gemeinden, in denen sich die Hafträume befinden 

und dpn Hprkllnfts län(lern der Schllbhäft 1 int:,e)? 

5. Wieviele von den Ausländer/innen, die sich zum 1.1.1993 in 

Schubhafl.. befanden, waren unter 18 .Jahre, wieviole IlTItor l,R 

Jahre, wieviele unter 14 Jahre, wieviele unter 10 Jahre und 

wievieJe 'Inter R Jahre (aufBeschlüsselt nach Alter, den Ge

meinden, in denen sich die Hafträume befinden und den Her

k.lln f t sI ändern der Schubhii f t 1 i. nt:,e) ? 

R. Wieviele von den Ausländer/innen, die sich zum 1.9.1993 in 

Schubhaft befanden, waren unter 18 Jahre, wieviele unter 1.6 

Jahre, wieviele unter 14 Jahre, wieviele unter 10 Jahre und 

wteviele unter R Jahre (aufr,eschlüsselt nach Aller, den Ge

meinden, in denen sich die Hafträume befinden lind den Ber

kun ft. s 1 ändern der Schllbhä f tl i nt:,(C~) ? 

7. Wievie]e von den Ausländer/innen, die sich zum 1.12.1.993 in 

Schllbhaf t be fanden, waren un t.er 18 .Jahre. wi ev i eie Iln tel' 16 

Jahre, wieviele Ilnter 14 Jahre, wieviele unter 10 Jahre und 

wieviele Iinter R Jahre (aufr,eschlüsselt nach Alter, den Ge

meindpn, in denen sich die Hafträume befinden und den Her

kunftsländern der Schubhäftllnt:,e)? 

R. Wieviele Personen befanden sich zum 24.12.1993 in österreich 

in Schubhaft? Wieviele davon waren unter 16 .Jahre, wi.evif~le 

davon unter ]4 Jahre, wieviele davon unter 10 Jahre? 

9. In wtevielen Fällen wurden im ,Jahre 1993 milHlerjährige Ktr\(1(~r 

von ihren MUttern, die in Schubhaft genommen wurden, getrennt 

(aufr,eschliissel t. nach Gemeinden, 

befinden>? 

in denen sich Hafträllffin 

10. Wj~ alt waren diese Kinder, die von den Mütt~rn getrennt 

wurden (aufgeschlüsselt nach Alter), und welchen Institlltio

nen wurden diese Kinder iibergeben (aufg~schlüsselt nach In5ti

tuttonen)? 

• 
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11. Wieviplp von dipsen Müttern, die in Schuhhaft r,enomnH~n wurden 

lind (Jr'npn dip Kindpr wpr.;r.;pnomrnen wurden. hah(~n ihre Kinder 

noch r,es ti 1 I t? 

12. In wievielen Fällen wurden im .Jahre .1.993 Familien (EhepaRre, 

Kinder von Eltern) im Rahmen der Schubhaft voneinander ge

t.rennt (aufe:eschlüsselt nach den Gemeinden, in denen sich 

Haft.rällme für eHe Schubhaft. gemäß § 46 FrG heftnden)? 

13. In wievielen Fällen kam es im Jahre 1993 zu Selbstmordversu

chen von Schuhhäftlingen und wievi.ele Schubhäft.linf.~e sind 

durch Selbstmord in der Schubhaft gest.orben (aufr.;eschlUsselt 

nach dHn Gemeinden, i.n denen steh Hafträume r,emäß § 46 FrG 

befinden)? 

14. Wieviele Schubhäftlinge sind im Jahre 1993 in Hungerstreik 

getret.en (aufgeschlüsselt nach Gemetnden, in df)tHm stch Hnfl

räumf' e:emäß 9 46 FrG befinden und nach der Dauer des Hunr:er

slr'eiks)? 

J5. Wieviele Asylbewerber/innen wurden im Jahre 1993 direkt nach 

dem Frst.tnt.ervi.ew bel. der Asylhehörde festgenommen lind in 

Schubhaft genommen (nufe:eschllisselt nach Asylbehörden)? 

16. Halten Sie di.e Trennung von Familten, inshesondere minderji-ih

riee Kinder von ihren MütLern, im Sinne des Übereinkommens 

zur Vermp.idllnr.: von Foltp.r und unnH:mschlichp.r ocip.r f)rniedrige·~n

der RehRndlung fiir gerechtfertigt? Wenn nein, was werden sie 

unt.ernphmpn, daß dies in Zukunft ni.cht. mehr vorkommt.? 

17. Welche von den in der Anfrage 4091/J, Frar.:e Nr. 14. aufgezähl

ten Organisat.ionen hahpn in welchen Gempindpn, in dpneJI sich 

Hafträume gemäß 9 46 FrG befindpn, konkret Zur.;anr.: (aufge

sc;hlüsselt nach l.änder und Organisati.onen)? 

18. Laut Ihrer Anfragebeantwortunr.: vom 13.3.1993, 4064/AB, zu 

Fragf~ 15 lInd 16, hahen Ahßeordne te zum Na ti ona 1 ra t sow i. e 

LandLagsnbgeordnete wip allp anderen Personen RpslJchsrpcht 

hei. den Sc.:huhhäft 1. ingen. Nach dem Strafvol1.z11ßstresetz hatHHl 
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Vertreter/innen inländischer allgemeiner VertretungskHrper 

freien Zucanc wie Rechlsbeistände während der Amtsslunden. 

Wip rechtfprtigen Sie d.ie Schlechterstell.ung der SchlJhhiiftlin

ce ~e~eniiber den S t. rafr.;f!f aneenen nach dem S trafvo 11 zugsp;e-

Sf~ tz? 

J9. AllS vielen Berichten eeht hervor, daß auch Rechtsbeiständen 

(.?nt~egen den Best immuneen d(.~r Zugang zu den Schuhh~ift 1 inrren 

nicht bzw nur unter Schikanen r.;ewährt wird. Was werden Sie 

unternehmen, um den freien Zugang von RechtSbeiständen der 

Schubhäftlinr.;e zu gewährleisten? 

20. Trotz der Mißstände in den Hafträumen, in denen Schuhhäfllin

r.;e unlerr.;ehracht. werden, r.;ibt es bis heule kein Kontrollor

tran. Wercüm Sif.l sir.h dafür flin::;etzen, dan zur Kontrolle dHr 

Du reh fiihrunr.: der Schubhaf t (-~ i nUnabhäng i ger Ans tal t s be i ra t. 

mit ausreir.hender Beschwf~rde··· und KonlrollmHgUchkett eingn

richtet. wird? Wenn nein, warum nicht? 

21. Welche FreizeitlH')schäftigllngsmögli.chkel.tfm wird den Schubhäft

linr.;en gebot.en (aufr.:eschlüsselt nach Gemeinden, in denen sich 

d 1. e Ha f träume gemiiß § 46 FrG hef inden und nach den Ar ten (h~r 

Freizeitbeschäftigunr.;>? 

22. Welche konkret.en Best.immunr.;en der POlizeigefancenenhaus-Haus

ordnung (BGB 1 566/1988> sind aU fgrund des § 47 FrG w~~gen 

ihrer Ausrichtung allf den Vollzug von Verwallunr.:sfreiheits

straff.ln und del s1.e dem Sichorllngszwf.lck der Schuhhelft entgf.lgnn-

stehen, nicht. elnwf.lndbar? 

23. Werden eenerell alle Schllhhäftl1.nge in ihrer M\lttersprache 

eluf OelS Recht., delß auf ihr Verlangen ohne unnötigfm Aufschub 

und n;'leh ihrHI~ Wahl Ai.n AncrehörigAr und e1.n RHchtsbf-~istand 

von der Festnahme zu verständigen ist, informiert? Wenn nAin, 

Welrllm nicht? 

2~. Gibt es dieSbeZÜGlich einen schriftlichen Vordruck? Wenn 

nein, WiH erfolcrl die Information? 

" 
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25. Werden die Schubhäftlinge auf ihre Frage auch darüber infor

miert, welche Rechtsbeistände sie verständigen können? Wenn 

nein, warum nicht? 

26. Werden von Amts wegen Rechtsbeistände bzw die Rechtsanwalts

kamnwr verständ.igt., wenn SchubhäftUnge ei.nen solchen wün

schen? Wenn nein, warum nicht? 

27. Wieviele DIlschkabinen stehen in den Hafträumen gemäß § 46 FrG 

jewei 15 wievielen Schubhäft.l ine;en zur VerfUe;lIne; (allfr.eschlüs

seIt nach Gemeinden, in denen sich die Hafträllme gemäß § 46 

FrG bE~ fi nden) ? 

2R. Womit rechtfertigen Sie die Beschränkung des Besllchsrechtes 

auf eine halbe Stunde pro Woche angesichts des Grundsatzes, 

naß nur sol ehe Beschränkungen auferl f-~r.:t werden dUrfen, die 

dom 7.weck der Anha I t ung angnmes sen oder zur Wahrung von Si.

chprhnit lind Ordnung am Ort. der Anhalt.ung notwendig sind? 

29. Die persönliche Freiheit darf nur entzogen werden, wenn lind 

soweit. dies nicht zum Zweck der Maßnahme außer Verhältnis 

stnht (ein Tag in der Schubhaft kostet (1em österreichi.sdHm 

St.aat S 625,--, ein Tag Bundesbetreuunr.: für einen Asylwerber 

kostet ca S 200,---). Wie rechtfertigen Sie angesichts dos 

Grundsatzes der VerhAl t.ni smäfHr:kei 1. und der dE-)m St.aat (·~ntst.e

henden Mehrkosten die Anhaltung von Asylwerberlinnen in 

Schubhaft.? 

30. Ent.gegen anderslalltenden Informationen von Bet.reuer/inne/n 

von SchubhäfLlingen fiihren Sie in Ihrem Buch "Menschen aus 

dpr Fremd€''' alls, daß K i nd(~r und Jugend 1 :i che un t.er sechzehn 

.1ahr0n ni.cht. i.n Schllbhaft ffAnommAn w0rd0.n. Werd{~n Si.e si.ch 

dahHr' dafiir pinsetzpn, daß dipsbeziir:l ich das Fremdengespt.z 

novelliArt. wird, damit dies auch sichergestellt. i.st? Wp.nn 

npjn, warum nicht?" 

Diese Anfraßp. beantworte ich wie folgt: 
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Einleitend halte ich fest, daß derart detaillierte Statisti

ken, wie sie f(ir die Beantwortung der Anfrage notwendig wären, 

von mir' als dem fUr das (Jpsamlressort. Verantwortli.chen ni.cht in 

jeder Detailziffer kontrol1ierbar sind, zumal sie auf Grund der 

Anfracre unter großem Zeit.druck von den MitarbettHrn nehen i.hrer 

eigentlichen Amtst~tigkeit erstellt werden mußten. Ich kann mich 

d.aher insoweit nur auf di(~ mir vorgelegten Zahlen stütz(~n, die 

nur so det;lilliert sein können,als bei den jeweiligen Behörden 

Unleriarren vorhanden waren oder deren Aufbereilune ohne eravieren

de Beeinträchlir.;une des Dienstbetriebes mÖß'lich war. 

Z!LEr.<-l,.g.~ .. _J._.~. 

In folgenden Gemeinden befanden sich zum 1.1.1994 Hafträume, 

in delwn Schubhä f II i nee un lereehrach t wurden bzw. werden: 

Wipn, Eisenslf-ldl, Schwechat, Wr. Neustadt, St.. PÖlten, Linz, 

Wels, Steyr, Salzhllq:r, l.eohen, Graz, Klaeenfurl, Vi.llach un<1 

Innsbruck. 

Z 11 F t:'_<!g.f_~_~. 

Zum St.ichtar.: .1..1 . .1.994 wurden in folgenden r.:ericht.lichen Gefan

genenhnusflrn Sc:hubhäftlinee untereehracht: 

Ho 11 abrunn, Korneuburg , Krems/Donau, Subfm und Ried i. I .. 

Z tl_Ir aKe __ ;L:. 

Wien: 

.1..1.1993 220 

1.3.1993 236 

1.6.1993 262 

1.9.1.993 316 

1.12.J.993 3J3 

Eine Aufgliederung nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Eisenstadt.: 

1.1.1993 

1.3.1993 

1.0.1993 

9 

4 

(l Afghanistan, 4 Iran, 1 Pakistan, 

1. Rumänien, 2 Somalia) 

(1 Pakistan, 1 Somalia, 1 Rumänien, 

1. Russisc:he F~deration) 

(.1. Albanien, 1 Indien, 2 BR Jugoslawipn, 
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.1 .9.1993 

1.1.2.1993 

Sc:hwecha t : 

.1 .1.1993 

1.3.1993 

J .6 . .1 993 

1.9.1993 

J.12.1993 

Wr. Neus tadt : 

.1.1 .1993 

1.3.1993 

1.6.1993 

1 .9.1993 

1.12.1993 

St. Pölten: 

.1 . .1 .1993 

1.3.J993 

1.fi.1.993 

1.9.1.993 

.13 

12 

3 

6 

R 

5 

.10 

4 

9 

11 

15 

5 

9 

4 

6 

12 

- 7 -

1 Pakistan, 4 Rumänien, 1 Sierra Leone, 

J. Südafrika) 

(J Albanien, .1 Indien, 4 BR Jur;oslawien, 

1. Kroatien, 1. Mazed.onien, 3 RumÄ.nifm, 

J Sierra Leone, .1. Türkei) 

(2 Algerien, 1. Bosnien-Herzegowina, 

1 Irak, 2 BR Jugoslawien, 4 Rumänien, 

1. Türkei., 1. Ukraine) 

(1 Indien, 2 China) 

(4 China, 1. Ghana, J. BR Jugoslawien) 

(5 Rumänien, 1 Polen, 1 Tansania, 

.1. Ghana) 

(2 China, 1 Südafrika, 1 Ghana, 1 Slowe~ 

ni.en) 

(l TiirJ<ei, 7 China, 1 Liberia, .1 Indien) 

(1 RumÄ.nien, 1 Kolumbien, .1. Polen, J. BR 

.1ugos 1 awi. <m) 

(2 Albanien, 2 Rumänien, 3 Unr,arn, 

], Türke i, 1. Ch i. 1. e ) 

(1 Nigeria, 4 BR Jugoslawien, 3 Polen, 

2 RumÄ.nien, 1 Bulgarien) 

(.l. Polen, 3 BR .Jugoslawien, 2 China, 

1 Tunesi.en, 5 Bulgarien, 1 Türkei, 

2 Ungarn) 

Cl Chi.na, 1 (Jnearn, 3 Türkei) 

(2 Chile, 2 BR Jugoslawien, 2 Marokko, 

1 Rumänit-)n, 1 Slowenien, 1. USt\) 

(2 BR Jugoslawien, 2 Marokko) 

(2 Albanien, 1. China, J. BR .Jugoslawien, 

1 Kroatien, 1 Rumänien) 

(3 China, 4 RumÄ.nien, 1 T~c:hec:hien, 

1 Bulgarien, 1 Tunesien, 1 Syrien, 

1 Albanien) 
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1.1.2.1.993 

Hollabrunn: 

.1..1.1993 

.1 .3 . .1993 

13 

3 

3 

1.6.1993 0 

1.9 . .1993 0 

1.12.1.993 0 

KOrnfHJburg: 

1.1.1993 

1.3.1993 

1.0.1993 

1.9.1993 

1..1.2.1993 

Krems/Donau: 

1.1.1993 

1.3.1993 

1.0.1993 

.1 .9 . .1993 

1.12.1993 

Linz: 

1.1.1993 

1 .3.1993 

J . fi . ] 993 

o 
o 

4 

3 

3 

0 

0 

0 

1 

0 

39 

37 

3R 

- R -

(1 Algerien, 5 China, 4 PoLen, 3 Rllmäni 

en) 

(1 BR J~gosiawien, .1. Ägypten, 1 Bosnien

Herzegowina) 

(2 BR Jugoslawien, 1 Großbritannien) 

(4 Tschüchien) 

(] BR Jugoslawien, 2 BUlgarien) 

(1. Slowakei, 1 China, 1. Ilnßeklärter StA.) 

(J. Peru) 

(l Pakistan, .1. Marokko, .1. Palästina, 

1 Israel, 3 Türkei, 2 Agypten, 4 Rumäni

en, 22 BR Jugoslawien, 1 Iran, J. Zaire, 

1. USA, 1. Liberia) 

(1 Marokko, .1 Ägypten, .1. Syrien, 3 Libe

ria, 1 Ghana, 2 Polen, 2 Tunesien, 

2 Türkei, 1. Zaire, .1 BuJgarien, 2 Rumäni

en, 19 BR Jugoslawien, .1. Iran) 

(l. Ägypten, 2 Liberia, J Togo, 12 Rumäni

en, 2 BR ,Jugoslawien, 1. Marokko, 1. Tai

wan, 2 Tür){ei, fl China, .1 Algerien, 

1 Syrien, 1 Indien, 1 Griechenland, 

2 Iran, 1 Irak, .1 Tschechien, 1 Rußland, 

1. Elfenbeinküste) 

.. 
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1.9.l993 

1.12.1993 

Wels: 

1.1.3993 

1.3.1993 

1.6.1993 

1..9.1.993 

1.12.1993 

Sleyr: 

1.1.1993 

1. 3.1993 

1.6.1993 

1 .9 . 199~~ 

1.12 . .1903 

43 

40 

20 

16 

13 

15 

IR 

2 

5 

10 

11 

11 

- 9 -

(1 Taiwan, 2 Liberia, 2 Marokko, 10 ßR 

Jugoslawien, 1 Afghanistan, 1 Vietnam, 

1 Kuba, 1. Kap Verde, 1 Bangladesch, 

4 Rumänien, 2 Ungarn, 2 Tunesien, 4 Bulga

rien, 7 Türkei, 1 China, 2 Tschechien, 1 

Nigeria) 

(1. Vietnam, 2 Libanon, 7 BR .Jugoslawi.en, 

2 Chile, 6 Rumänien, 2 Tschechien, 

1 Slowakei, 3 Liberia, 1 China, 4 Polen, 

3 Türkei, 1 Tunesien, 1 Irak, ] Großbri

tannien, 1 Algerien, 1 Barbados, 2 Paki

stan, ] Rußland) 

(2 Libanon, 6 Türkei, 3 Tunesien, 1 Nige

ria, 4 BR jugOSlawien, 3 Iran, 1. Tschechi

en) 

(3 Bosnien-Herzegowina, 2 Ghana, ] Alge

rien, 3 BR .Jugoslawien, 1 Türkei, 1. Nige

ria, 2 Rumänien, .1 Albanien, J. Frank

re 1. ch, 1. Togo) 

(2 BR Jugoslawien, 2 Nigeria, 2 Rumänien, 

1. Ungarn, 4 Bosn1.en-Herzegowina, 1. Ghana, 

1 Libanon) 

(7 BR .Jugoslawien, 1. Marokko, 1. GrOßbri

tannien, 1 ungeklärter StA., 2 Nigeria, 

1. Italien, 2 Kroat1.en) 

(1 Nigeria, 2 BR Jugoslawien, J Kroatien, 

1 Polen, 1 Slowenien, 3 Rumänten, 7 Tür

kei, 1 Tschechien, 1 Pakistan) 

(l Tunesien, 1 Türkei) 

(2 China, 1 Zaire, 1 Nigeria, 1 Türket> 

(4 BR Jugoslawien, J. Türkei, 1 China, 3 

Rumänien, 1. Nlgerla) 

(7 China, 2 Rumänien, 1 Türkei, 1 Bosni

en-HerzngOWlna) 

(5 China, 1 Irak, 2 BR Jugoslawien, .1 Sri 

Lanka, 1. Alhanien, 1. Rußland) 
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Suben: 

1.1 . .1993 

1..3.1993 

1.6.1993 

1.9.1.993 

1.12.1993 

Ried i. I . : 

o 
o 
o 
o 

4 

1.1.1993 14 

1.3.1.993 17 

1.6.]993 11 

1.9.1.993 8 

1.12.1993 11 

- 10 -

(1 Irak, 1 Türkei, 1 BR Jugoslawien, 

1 BUlgarien) 

Eine AUfgliederung nach Herkunftsländern ist nicht möelich. 

Salzburg: 

1.1.1993 

1.3.1.993 

.1..6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 

Leoben: 

1 . .1. • ] 993 

1..3.1993 

1.6.1993 

80 

66 

61 

100 

82 

1 

4 

1 

(7 Libanon, 2 Israel, 9 Bulgari<-m, 

19 Rumänien, 3 Albanien, 30 BR Jugoslawi

en, 4 China, 6 Algerien) 

(17 Rumänien, 1 Tunesien, 7 China, 22 BR 

JuC'oslawien, 9 Ungarn, 1 Albanien, 2 

Aigerien, 5 Türkei, 2 BUlgarien) 

(2 Albanien, 19 BR Jugoslawien, 3 Algeri

en, 8 Ungarn, 5 Rumänien; 9 Bulgari.fm, 1.0 

Türkei, 1 Somalia, 4 China) 

(47 BR .Jugoslawlen, 19 Türkei, 16 Rumäni

en, 5 Ungarn, 2 NiC'eria, 9 Albanien, 1 

China, 1 Bulgarlen) 

(4 Bulgarien, 2 Iran, 26 BR Jugoslawien, 

2 Liberi,a, 5 Rußland, 10 Rumänien, 17 

Türl<ei, 5 China, 2 Ungarn, 4 Libanon, 4 

Tunesien, I, BRD) 

(1 Tunesien) 

(1 Tunesien, 1. Bosnlen-Herzegowina, 

J Nigeria, .1. Rumänien) 

(1 BR Jugoslawlen) 
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• <. 

1.9.1993 

1.12.1993 

Graz: 

1.1.1993 

1.3.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 

o 

14 

37 

15 

17 

23 

19 

- 11 -

(1 China, 3 Rumhnien, 3 Polen, 1 Mazedo

nien, 1 Tschechien, 4 Bangladesch, 1 

Israel) 

Fine Ailfcliederung nach Herkunftslhndern ist nicht möglich. 

KIngenfurt: 

1.1.1993 

1.3.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 

Villac:h: 

.1.1.1993 

20 

39 

29 

41 

3R 

18 

(R Tunesien, 4 Marokko, 3 Türkei, 2 Po

len, 1 Algerien, 1 Bosnien-Herzegowina, 

1 VAE) 

(9 BR ,JUl:rOS lawien, R Bnngladesc:h, 

<\ Tschechien, 4 Marokko, 2 Tunesien, 

2 Türkei, 2 Rumhnien, 2 Estland, 1 BRD, 

] Liberia, 1 Nigeria, 1 Frankreich, 1 

GrOßbritannien, 1 Polen) 

(R Bangladesch, 5 Tunesien, 4 China, 

2 Liberi.a, 1 Türkei, 1. .Japnn, 1 Portugal, 

] Großbritannien, 1 Dominikanische Repu

bUk, 1 BR ,Jugoslawien, 1 Rumänif~n, 1 

Mazedonien, 1 Südkorea, ] Marokko) 

(8 China, 9 Rumänien, 5 Tunesien, 3 Kroa

tien, 3 Bosriien-Herzegowina, 4 BR Jugosla-

wi.en, 2 Türkei, 2 Peru, 2 Liberia, 1. 

Mazedonien, 1 Bangladesch, J. Ukraine) 

(10 BR ,Jug'oslawien, 4 Rumäni.en, 3 Kroat.i-

en, 3 Bosnien-Herzecowiria, 2 China, 2 

f,iher'ia, 2 BUlgari.en, 2 Großl>t'1t.anni.en, 1. 

Iran, 1 Mazedonien, 1 Marokko, ] Jordani

en, 1. Israel, 1 Angola, I. Pakistan, 1 

Palästina, 1 Somalia, 1 Bancladesch) 

(6 Marokko, 1 Liberia, 6 Tunesien, 1 
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1.3.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 

Tnnshrucl< : 

1 . ] • .1 993 

1,.3.1993 

J..6.1993 

1.9.1.993 

1.12.1993 

13 

10 

17 

17 

63 

51 

60 

45 

49 

- 12 -

Ghana, 1 Indien, J. BR JUßoslawien, 2 

Äthiopien) 

(5 Marokko, 5 Tunesien, .1 Liberia, .1 

Äthiopien, 1 Nigeria) 

(2 BR Jugoslawien, 3 Rumänien, J Großbri

tannien, 1. Seneea1, 1 Bangladesch,? 

Tlinesien) 

(6 China, 1. Bangladesch, 1 Nigeria, 1 

Ägypt.Em, 4 Tunesien, 1 BR Jugoslawien, 

1. Rumäni.en, 2 Türkei> 

(9 China, .1 Arllba-Slidsee, 1 Polen, 

1. Liheria, 2 Rumäni.en, 2 Tunesi.en, 1 

Algerifm) 

Eine Aufßliederung nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Fel(tkireh: 

1 .1 . .1 993 

1..3.1993 

1.6.1993 

1..9.1993 

1.12.1993 

?'ö.~J_ .. Er-,!~ __ i~ 
Wien: 

1..1.1.993 

1.6.1993 

1..9.1.993 

1.12 . .1.993 

o 
o 
o 

o 

1. (1 Tschechien) 

männlich 

208 

244 

298 

2H2 

weiblich 

12 

18 

18 

31 

Eine Aufschlüsselung nach Herkunftsländern ist nicht. möglich. 

Eisens lad. t: nur männ 1 i ehe Sehuhh~i f t 1 i nge 
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Schwechat: 

(am 1..1 .• .1..6. und 1.9 . .1993 nur männliche Schubhäftlinge) 

1.12.1993 männlich: 9 (l Türkei, 6 China, 1 Liheri.a, 

1 Indien) 

weihlich: .1 (1 China) 

Wr. Neustadt: nur männliche Schubhäftlinge 

S t. Pö 1 ten : 

(am 1.1 .. 1.9. und 1.12. nur männliche Schubhäftlinge) 

1.6.].993 männlich: 5 (1 Alhanien, 1 China, 1 BR Jugo-

Hol1abrunn: 

Korneuburg: 

Krems/Donau: 

1.9.1993 

Linz: 

1.1.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 

slawien, .1 Kroatien, 1 Rumänien) 

weiblich: 1 <l Albani.en) 

nur männliche Schubhäftlinge 

nur männliche SchubhäftlingB 

männlich: 1 (1 Peru) 

weiblich: 3 (3 BR JugOSlawien) 

männlich: 3fi 

weiblich: 2 (l. Rumänien, 1 BR JugOSlawien) 

mä n n 1. ich: 3 ß 

weihlich: 4 (1 Afghanistan, 1 Bulgarien, 1 Tsche

chien, 1 Rumäni.en) 

männ li ch: 39 

we i b I ich: 5 (2 Rumiin i en, .1. Ru ß 1 and, .1 BR 

Jugoslawien, 1. China) 

männlich: 35 

Dip Aufschliisselunr: nach Herkunftsländern für männliche 

Sdlllbhä f t.l i nge 1. staus der Bean twor t ung der Frage 3 ers ich tli. ch . 
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Wels: 

1.1.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.1993 
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we i b li ch: 0 

männl ich: 20 

we i bl i ch : 0 

männli.ch: 13 

weiblich: 1 (1 Großbritannien) 

männl i eh: 1.4 

weiblich: 2 (} Tschechien, 1 Nieeria) 

männlich: 16 

Oie Aufschlilsselung nach Herkunftsländern für männliche 

Schubhhft.J inß0 ist aus dor' Beantworll1nr,- eIer Fraße 3 ersi.chtlich. 

St.eyr: 

1.1.1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1.12.J993 

we i b 1 i ch: 0 

männ 1. i.ch: 2 

wei bl ich: 0 

männli.ch: 10 

we i b] i eh : 1. (l eh i na) 

mä n n 1 ich: 1. 0 

we i b li ch : 0 

männl ich: 11 

Dip. Aufschlüsselung nach Herkunftsländern für männliche 

Schubhäftlinr,-e i.st allS der Beantwortung der Frage 3 ersichtlich. 

Suben: 

1.12.1993 4 

Ei:je Allfschliisselung nach Geschlecht ist nicht möglich. 

Ri.ed i.. I.: 

1.1.1993 weiblich: 0 

männli.ch: J.4 

1.6.1993 weiblich: 1 

männlic:h: 10 

1.9.1993 weiblich: 2 

männl l.ch: 6 

1.12.1993 weiblich: 0 

männli.c:h: 1.1 

Eine AufschlUsselung nach Herkunftsländern ist nicht. möglich. 

. -
• 
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Salzburrr: 

1.1.1993 weiblich: R 

männl1.ch: 72 

1.6.1993 weiblich: 7 

männltch: 54 

1.9.1993 weiblich: 11 

männl1.ch: 89 

1.12.1993 weiblich: 9 

männli.ch: 73 

Eine genaue Atlfschlüsselung nach Herkunftsländern für männli

che und. weibli.che Schubhäftli.nge ist nicht mörr1i.ch. 

Leoben: 

Eine Aufschlüsselunr. nach Geschlecht ist. nicht. mö(nich. Die 

AufschlüsseluTlff nach Het'kunftsländern i.5t alls der Beantwortung 

der Frage 3 ersichtlich. 

Graz: 

Eine Auf5chlüsselung nach Geschlecht Ilnd Herkunftsländern ist 

manrre1s Statistik nicht mögl1.ch. 

Klar;enfurt: 

1 . .1..1993 

1.6.1993 

1.9.1993 

1 . .1.2 . 1993 

weiblich: 1 (1 Polen) 

männ 1 ich: 19 

weiblich: 1 (.1. Dominikanische Republik) 

männltch: 28 

weiblich: 6 (4 China, 1 Kroatien, .1 Peru) 

männl1.ch: 35 

we i b 1 ich: 0 

männlich: 38 

Die Aufschlüsselung nach Herkunftsländern für männlich(~ 

Sc h 11 h h ä f tJ. in rre ist au 5 d fll' Fr affo 3 fl r 5 ich tJ. ich. 

Villach: 

1.1.1993 weiblich: 0 

männl1.ch: 1.8 

1.6.1993 weiblich: 0 

männlich: 1.0 

1.9.1993 weiblich: 0 

männlich: 17 
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weibl i.ch: 1 (l China) 

männlich: 16 

Oie Aufschliisselunr: nach Herlnmftsländern für männliche 

Schllhhäftlinrre ist aus (1f~r Beanlworlunrr zur Frage 3 ersichtlich. 

Innsbruck: 

1.1.1993 weibli.ch: 1 

männlich: 62 

1.6.1.993 wei.blic:h: 2 

männlich: 58 

1.9.1993 weihlic:h: 3 

männlich: 42 

1.12.1993 weihli.c:h: 4 

männlich: 45 

Eine Aufsc:hliisselung nach Herkunftsländern für männliche und 

weiblic:he Schuhhäftlinge ist nicht möglich. 

Feldkireh: 

].12.1993 

z. u F L<!e~ __ ~..;.. 

we i bl ich: 0 

männlic:h: 1 (1 Tsc:hechien) 

Wi/m (e i ne Au fgl i ederung nach Alter ist nur für jene Fremden 

mörrlic:h, die von der BPO Wien in vorläufige Verwahrunrr genommen 

wurden) : 

unter 18: 0 

unter 16: 2 

unter 14, 10 und 6 Jahren: 0 

Eine Aufschliisselunr: nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Ei.senstadt: 

keine 

Schwechat, Wr. Neustadt, St. PÖlten, Hollahrunn, Korneuhurg, 

Krp.ms/Oonau: 

Linz: 

unt.er 18: 

unter 16: 

keine 

3 (2 BR Jugoslawien, 1 Palästina) 

1 (l. AR Jugoslawien) 

". 

• 
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unter 14, 10 und 6 Jahren: 0 

Wels, Steyr, Suben und Ried i. I.: 

keine 

Salzhurg: 

keine 

Leohen, Graz: 

Eine Beantwortune ist mangels Statistik nicht möelich. 

Klagenfurt: 

Innshruck: 

?:!.!:!..._Er_~@._~.:. 

Wien: 

keine 

keine 

(eine Aufgliederung nach Alter ist nur für jene Fremden möglich, 

di.e von der BPD Wi.en in vorläufi.ge Verwahrung genommen wurden) 

unter 18: 0 

unter 16: 

unter 14, J.O und 6: 

Ei.senstadt: 

4 

o 

keine 

Schwechat, Wr. Neustadt, St. PÖlten, Hollahrunn, Korneuburg, 

Krems/Oonau: 

Li.nz: 

unter 18: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

Wels, Steyr, Ried i. I.: 

keine 

.1 (J Rumänien) 

o 

keine 
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2 (1 Rumänien, 1 BR jugoslawien) 

unter 16, 14, 10 und 6: 0 

Leobpn, Graz: 

Eine Beantwortung ist mancels Statistik nicht möglich. 

Klagenfurt: 

unter 18: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

Villach: 

unt.er 1.8: 

1 (1 China) 

o 

1 <l China) 

unter 16, 14, 1.0 und 6: 0 

Jnnsbruck: 

1.9.1993 

ZIL.E J:.~ K~_._7._;. 

Wien: 

keine 

(eine Aufgliederunr.; nach Alter ist nur für jene Fremden mör,lich, 

ci i e von der BPn Wien 1. n vor 1 äu f i ge Vf~rwahrung genommen wurden) 

unt.er 18: 0 

unter 1.6: 

unt.er 14, 1.0 und 6: 

Eisenstadt: 

3 

o 

unter 18: 1 

unter 16, 14, 10 und 6: 0 

St. Pölten: 

unt.er 18: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

1 (1 Chi na) 

o 

Wels, Steyr, Suben und Ried i. I.: 

keine 

Salzhurg: 

unt.er .1.8: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

3 (2 BR Jugoslawien, 1 Rumänien) 

o 

W' 

• 
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Leoben, Gra7.: 

EinE! Beantwortung ist mangels Statistik nicht möglich. 

Kla~enfurt: 

unt.er 18: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

Villach: 

unt.er 18: 

unter 16, 14, 10 und 6: 

Innsbruck: 

z.~~ -.FX.i!.g.0_--B~ 

1 (l BR jugoslawien) 

o 

1 (l China) 

o 

keine 

Am 24.]2.1993 befanden sich 644 Fremde in Schubhaft.. Ein 

Schuhhäftlin~ war unter 16 .Jahren. 

Z.I1..J .L~ !l.~ .. JL:. 
Linz: 3 An]aßfälle 

Wien, Leoben und Graz: 

Eine Beant.wortung ist mangels Statistik nicht möglich. 

In allen übrigen Gemeinden kein Anlaßfall . 

z.u . ..E_L~e.~_._lQ_:. 
Li.nz: 

Im 1. Fall: (4 und 9 Jahre) 

Im 2. Fall.: (3 und 5 .Jahre) 

1m3. Fall: 02 Jahre) 

Alle fünf Kinder wurden im Kinderheim des Magistrat.es der 

Stadt Lin7. unter~ebracht. 

Ztl .. fL<:!K~.JL 

Hiezu liegen keine statistischen Angaben vor. 

z..'!. .EL~.g~ .. T.?:. 
Eine Beantwortung ist mangels Statistik nicht möglich. 
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Seihstmordversuch 

.l 

13 

.10 

SeIhstmord 

o 
o 
o 

In allen ührigen Gemeinden kein Anla~Hall. 

?,~J_-ET_~ g~._._.l~t: 

Angaben iiber die exakt.e Dauer eines Hungerstreiks sind kaum 

möglich, wf!tl in vtelen Fällen "angekündigte" Hungerstretks tat

sächlich gar nichl st.attfinden oder unterbrochen werden. Im übri

gen weise tch darauf htn, daß auch Schuhhäftlinge, die einen 

Hllneerstrei)~ ankiindigen, an der allgemeinen Verpflegung t.ei Iha

ben. Tm folgenden werden daher nur die Zahlender jeweiltgen 

Fälle angeführt.: 

Wien: 

Nach Schätzung der Bundespolizeidirekt.ion Wien ca. 200 bis 

250 Fällf!. 

Eisenst.adt.: R 

Si. Pöl len: ?'2 

Korneuburg: 8 

Krems/Donall: 1 

Linz: 34 

Wels: 42 

Stf!yr: 11 

Rted 1. 1.: 5 

Sa] zburg: 27 

Leohf!n: 1 

• 
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Graz: 22 

Klagenfurt: 25 

Vtllach: A 

Innsbruck: 20 

?!!.._Er:..;:t~~_ ... J;i_ :_ 

Keine/r. Fremdenpolizeiliche Maßnahmen werden bei Zutreffen 

der Ubrigen Voraussetzungen grundsätzlich nur nach Erlassung 

eines erstinstanzlieh negativen Asylbescheides gesetzt. 

Zu F_rae~ ___ lf!...~ 

. Der in der Fragest.ellung angesprochene Zusammenhang ist mir 

nicht nachvollziehbar. 

7~"J _E.!:' ... <!KE? __ l 71_ 

Wi0 ich bereits in der Beantwortune der parlamentarischen 

Anfraf{A Nr. 4091/J, zu Frage Nr, 14, ausgeführt habe, hahen die 

angefOhrtün Retreuungs- und Reratunr.;sorr.;anisationen nicht. gene

rell frehm Zutritt zu den Schuhhäftlineen. Di.e Entscheidllnr, 

erfolgt jeweils im Einz01fall. 

z.'-!.. y_r_C!EU7 .... J. ß _:_ 
Das Strafvollzur.;sgesetz ist auf den Vollzug der Schubhaft 

nicht rlnwendhrlr. 

Z. t .. _Ys_~_e:~_-,J,.~.....;_ 
Mir sind derartig0 R0richte nicht bekannt. Rechtsbeistände 

hahen rlhf'r gemä(1 1') 21. der POlizeigefangenenhaus-Hausordnung, 

8GBI.Nr. 566/1988, die M6g1ichkeit, Schubhäftlinge jederzeit im 

erforderl iehen Ausma(1 zu hesuchen. Nach MÖ!j'1 ichl<ei t sind. di.e 

Besllchp während der Amtsstunden abzuwickeln. 

Zu F ... L'lg~_.zD ... ;. 

Auf Grund der mir vorliegenden Berichte und Erkenntnisse 

liegen derartige Beschwerden nicht vor, Da in den Schllhhafträumen 
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der PoliznigefBngenenhäuser in regelmäßigen Intervallen Kontrol

l en durch Beamte im Zusammenwi rken mi t dem Po li ze i arz t durchge

führt werden, besteht daher kein Handlungsbedarf. 

Z~L.E.LC!e~_._~.L: . 
Entsprechende Freizeitbeschäftigungsmöglichkeiten wie Gesell

schaftsspiele, Kartenspiele, Radio hHren sowie diverser I.esestoff 

st.phen iih0rall zur Verfür;ung. Den Schubhäftlingen ist tä(n ich 

mindestens eine Stunde d.ie Gelerrenheit zur Bewegunrr im Frei.en zu 

r;eben. 

Zu f.r.~J;{~_2 2_:_ 

Ich verweise auf die Beantwortung der Frage 21 in der parla

mentarischen Anfragp Nr. 4091/J, in der ich ausgeführt habe: 

Wie bereits 6 7 der Verordnung, RGBl.Nr. 84011992, anordnet, 

sind jene Bestimmungen nicht anwendbar, denen § 47 FrG entgegen

stpht und <1ie', welchp wpgen ihrer Ausrichtung auf dEm Vollzug von 

Verwnltungsfreiheitsstrafen dem Sicherungszweck der Schubhaft 

entgegenst,phen. 

?:u -.Er..~g~ .. __ ~L . 
• Ja. 

~.~ .. _Fr<lK~ 24: 

,Ja. 

z l!._f.r.~e~._2 ~.:_ 
Nein. Es besteht keine gesetZliChe Verpflichtung Schubhäftlin

ge darüber zu informieren, welche Rechtsbeistände sie verständi

gen können. Sie werden an die zuständige Rechtsanwaltskammer 

verwiesen. 

7!.tJ .. ..EL~JI~_? B_: 
Eine Verständigung der Rechtsbeistände/Rechtsanwaltskammer 

ist von Amts wegen nicht vorgesehen. 
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Wien: (PGH ROßau) insgesamt 14 Duschen. Im Jahr 1994 ist eine 

D\lschanlage mit 6 Duschen pro Stockwerk eeplant. (PGH Ost: es 

hesteht hereits pro Stockwerk eine Duschanlage mit 6 Duschen. 

Eisenstadt: I Duschkabine 

Schwechat: 1. Duschkabine 

Wr. Neust.adt.: .1 Duschkabine 

St. Pblten: 2 Duschkabinen 

Linz: Für ca. 35 Schubhäftlinee stehen im Jahresdurchschnitt 3 

Badez immer mt t j ewe i.l s 3 Duschen und 4 Waschhecken zur Ver fügung. 

Wels: Für 34 Schubhäftlinge im Jahresdurchschnitt 9 Duschkabinen 

Steyr: Für 15 Schllhhäfllin[~e im .Jahresdurchschni.tt 3 Duschkahi.nen 

Suben: Für 5 Schubhäftlinge im Jahresdurchschnitt 6 Duschen 

Ried i. I.: Für 20 Schubhäftlinge im Jahresdurchschnitt 10 Etagen

duschen 

Salzburg: Je 1 Sammelduschraum fiir weibliche und männliche Schub

häft.linge je 4. Dllscheinrichtungen. 

Leoben: 3 Duschkabinen 

Graz: 12 Duschkabinen 

Klagenfurt.: 3 Duschkabinen 

Villaeh: 3 Dllschkabin(·~n 

Innsbruck: 1 Duschraum 

Zu Y..r_<!g~_f.B-:.. 

Das Besuchsrecht ist im § 21 der POlizeigefangenenhaus-Haus

ordnung (BGBl.Nr. 566/1988) in Verbindung mit § 53c VStG gere-
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gelt. In dieser Verordnung sind die Rechte und Pflichten der 

Schtlbh~ftlinee unter Bedachtnahme auf die Aufrechterhaltung der 

Ordnung sowie unter Berücksichtigung der räumlichen und per

sonellen Geeebenheilen eeregelt. Dies bedingt auch eine zeitliche 

Rf'schr~inkllng. T.n hegrilndf~t.en un<1. hesonders gelagert.en Fällen kann 

nach Maßgabe des Sachverhaltes jedoch eine l~ngere ResllchszeiL 

bewilligl werden. 

Z_\..1.._EL.~K~. __ .1.~L . 
Die Schubhaft dient den im Gesetz angesprochenen Zwecken und 

ist. daher nicht primär unt.er Kostenaspekten zu rechtfertigen. 

~\LETag_~._~9_: 

Wie die A\lfstellung zu den Fragen 5, 6, 7 und R dieser Anfra

ee zeiet, kommt es tatsächli.ch nur in äußerst wenieen Fällen zu 

einer Schubhaftverhängung gegen Jugendliche unter ]6 Jahren. Auf 

diesen Umstand hahe ich in meinem Buch auch hingewiesen. 

·' 

-• 
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